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100% Recyceltes PE Material

Frostsicher

Sicherer Service

Robust

Mindestlebensdauer > 50 Jahre
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Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit für unsere Abwasser-
schächte nehmen.

Hier finden Sie Informationen über die technischen Eigen-
schaften und die Installation der Pumpstationen sowie 
Wartungs- und Sicherheitshinweise.

Bei der Entwicklung unserer Pumpstationen haben wir 
uns vor allem auf die Langlebigkeit, die einfache Installa-
tion und die Sicherheit bei der Nutzung konzentriert.

Die IWS-HOMA Pumpstationen sind für die Förderung 
von Schmutz-, Regen- und Drainagewasser bestimmt. 
Selbst der anspruchsvollste Kunde findet bei uns das 
passende Angebot für seine Anforderungen.

Neben den großen Pumpstationen der Baureihe SK 12 
und 15 umfasst unsere Produktpalette auch kleinere 
Pumpstationen der Baureihe SK 6, 9 und 10 sowie 
Abwasserpumpen für die horizontale oder vertikale Auf-
stellung in Gebäuden.

Ausführliche Informationen über alle unsere Produkte 
finden Sie unter der Adresse www.HOMA-Pumpen.de
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IWS-HOMA-Pumpstationen 

PRODUKTÜBERSICHT 
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Die IWS-HOMA-Pumpstationen sind für die Förderung von 
Abwässern, Regenwasser und Drainagewasser an Stellen 
bestimmt, an denen der Bau von Freigefälleleitungen nicht 
durchführbar ist.

IWS-HOMA-Pumpstationen bestehen aus einem PE-HD 
Schacht, Tauchmotorpumpen, deren Einbaugarnitur, der 
geeigneten Druckrohrleitung in Edelstahl inklusive der 
Absperrventile und Rückschlagventilen in GGG, sowie einer 
Einstiegshilfe für das Servicepersonal.  

In der Regel werden in einer Pumpstation zwei Tauchmo-
torpumpen eingesetzt, so dass die Pumpstation auch bei 
Wartung oder Ausfall einer Pumpe betriebsbereit bleibt. Die 
Pumpen arbeiten abwechselnd, in Extremsituationen auch 
gleichzeitig.

Die Steuerung der Pumpen erfolgt über eine externe Schalt-
anlage und Niveausensoren, die auf Wunsch des Kunden von 
HOMA spezifiziert und mitgeliefert werden. 

Die interne Druckleitung der Pumpstation wird entsprechend 
der Förderleistung der Pumpen ausgewählt. Die Zulaufleitung 
der Pumpstation sollte über eine Absperrvorrichtung verfü-
gen, damit der Zufluss bei Wartungsarbeiten abgesperrt wer-
den kann. Diese Absperrvorrichtung kann ein Plattenschieber 
innerhalb der Pumpstation sein oder ein Absperrschieber in 
der Zulaufleitung außerhalb der Pumpstation.

Erforderliche Angaben für die Auslegung einer Pumpstation:
• Welches Medium soll gefördert werden? (Schmutzwasser, 

Regenwasser usw.);
• Förderleistung:  Fördermenge (Q, l/s) und manometrische 

Förderhöhe (H, mWs);
• Erforderliche Schachttiefe (H1, mm);
• Erforderliches Stauvolumen und daraus resultierend der 

Innendurchmesser der Pumpstation (ID, mm);
• Einbautiefe (H3, mm) und Durchmesser (D1, mm) der 

Druckrohrleitung und Zulaufhöhe (H2, mm) und Durchmes-
ser der Zulaufleitung (D2, mm). 

Durchmesser
und 
Druckleitung :

ID1200
DN40-65

ID1400
DN50-80

ID1500
DN50-80

ID1600
DN50-100

ID2000
DN50-150
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IWS-HOMA-Pumpstationen 

Schachtdeckel:  
DN600-800, 40T, bis ID1600

Schachtzylinder:  
PE100, SN4, EN 13476, Nordic Polymark

Auftriebssicherung:  
PE100 / Stahl armierter Beton C35/45 XC2 

Handlauf:  
A4, mit Teleskop Auszug, EN 14396

Leiter:  
A4, Anti-Rutsch Steigleiter EN 14396

Arbeitsbühne:  
PE100/A4

TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN

IWS-HOMA-Pumpstationen werden 
aus PE-HD (Polyethylen hoher Dichte) 
hergestellt, einem elastischen und 
langlebigen Kunststoff. Heutzutage 
ist PE-HD das am häufigsten verwen-
dete Material für die Herstellung von 
Pumpstationen, Tanks, Brunnen und 
Abwasserrohren. 

Die Zylinder der IWS-HOMA-Pumpsta-
tionen (ID1200-2000 mm) werden mit 
einer Ringsteifigkeit von mindestens 
SN4 (4 kN/m²) hergestellt, so dass 
sie mechanischen Beschädigungen 
widerstehen, die bei der Installation 
oder Nutzung des Systems auf-
treten können. Dies ist wichtig, um 
das Eindringen von Abwasser in das 
Grundwasser oder das Eindringen von 
Grundwasser in die Pumpstation zu 
verhindern.

Innovative Water Systems OÜ
Aruküla tee 65, 75301 Jüri, Estonia

20

EN 12050-1

47910381

2020/1S

iwsgroup.ee

Lifting plants for wastewater containing faecal matter

Serial nr:

WS-Pumpstationen sind nach der 
EU-Norm für Pumpstationen EN 
12050-1 zertifiziert und mit dem 
CE-Zeichen gekennzeichnet. 
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IWS-HOMA-Pumpstationen 

TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN

Induktiver 
Durchflussmengenmesser

Plattenschieber 
für Zulaufrohr

Rechengutkorb: 
 AISI316

Schachtdeckel: 
1300x800, 40T, für ID1500-

ID2000 oder nach Vereinbarung

ZUBEHÖR:

1

9

5

2

10

12

13 14

15

6

3

11

7

4

8

1.	 Schachtdeckel 

2.	 Einstiegshilfe mit Teleskopauszug (V4A)

3.	 Schachtdeckel mit Öffnung

4.	 Führungsrohr für Pumpen (V4A)

5.	 Sicherheitsleiter (V4A)

6.	 Lüftungsrohr (PE)

7.	 Schachtzylinder (PE100-SN4, Doppelwandig)

8.	 Druckrohrvereinigung T-Stück (V4A, 120°)

9.	 Absperrventil (GGG50, weichdichtend)

10.	 Rückschlagventil (GGG40, Kugel aus NBR)

11.	 Druckrohr (V4A oder PE100 SDR17)

12.	 Serviceplattform (PE100 oder A4) Optional

13.	 Umlaufende Berme im Sumpfboden zur Vermeidung von 
Ablagerungen (PE100)

14.	 Kupplungsfuss (GG25, Epoxi beschichtet)

15.	 Sumpfboden mit integrierter Auftriebssicherungsplatte

 

Verbindungselemente aus Edelstahl V4A

Hebekette mit CE aus Edelstahl (V4A)

Flanschdichtungen aus (EPDM oder NBR)
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IWS-HOMA-Pumpstationen 

INSTALLATION

HEBEN DER PUMPSTATION

Verwenden Sie Hebegurte, um eine 
Pumpstation anzuheben. Falls erforder-
lich, verwenden Sie eine Spreizstange. 
Es ist darauf zu achten, dass die 
Hebegurte keine hervorstehenden Teile 
beschädigen. Legen Sie keine Stahlseile 
oder Ketten um die Pumpstation. Ver-
wenden Sie alle verfügbaren Hebeösen 
und Hängeseile, wenn Sie eine Pump-
station in die Baugrube absetzen.

ANFORDERUNGEN AN DAS 
FÜLLMATERIAL

Sand, Kies und Schotter sind als Füll-
material geeignet. Das Füllmaterial 
muss sauber und frei fließend sein und 
darf weder Eis, Schnee, Lehm, organi-
sche Untergründe noch zu große oder 
schwere Gegenstände enthalten, die 
die Pumpstation beschädigen könnten, 
wenn sie auf sie fallen. Die erforder-
liche Schüttdichte beträgt mindestens 
1.500 kg/m³. 

Die Korngröße des Kieses muss mehr 
als 3 mm und weniger 20 mm betra-
gen. 

Die Korngröße vom Schotter muss 
zwischen 3 und 16 mm liegen. 

Die Korngröße des Sandes darf 3 mm 
nicht überschreiten.

Sand-Kies-Gemische
Sand- und Kiesmischungen können 
verwendet werden, wenn die Kompo-
nenten den oben genannten Anforde-
rungen für Kies, Schotter und Sand 
entsprechen. Sand- und Kiesmischun-
gen müssen wie unten beschrieben 
verdichtet werden.

Beim Anheben der Pumpstation in 
horizontaler Lage ist das Gewicht 
der Betongrundplatte und die 
entsprechende Position des 
Schwerpunkts  zu berücksichtigen.

!
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IWS-HOMA-Pumpstationen 

INSTALLATION

AUFTRIEBSSICHERUNG  

Um die Auftriebskraft des Grundwas-
sers zu neutralisieren und den sicheren 
Stand des Pumpwerks zu gewährleis-
ten, muss das Pumpwerk verankert 
werden. 

Das Gewicht der Auftriebssicherung 
bzw. Verankerungsgrundplatte plus 
das Gewicht des Pumpwerks so groß 
sein wie die Auftriebskraft. Die Reibung 
zwischen der Außenwand der Pump-
station und dem Erdreich wird in der 
Regel nicht berücksichtigt (sie wird als 
Reserve belassen).

Das berechnete Gegengewicht hängt 
vom maximalen Grundwasserstand 
ab. Am sichersten ist es, den Grund-
wasserstand bis zum Schachtdeckel 
als maximalen Grundwasserstand zu 
spezifizieren und das Gewicht einer 
leeren Pumpstation in der Berechnung 

zu berücksichtigen. Dann entspricht 
die Auftriebskraft dem Volumen der 
Pumpstation.

IWS bietet eine modulare Veranke-
rungsplatte bzw.  Auftriebssicherungs-
platte aus Beton gemäß Betonklasse: 
C35/45 und Umweltklasse: XC2 an.

Wenn ein sulfatbeständiger Beton oder 
ein anderer Betontyp gewünscht wird, 
muss diese Information dem Lieferan-
ten vor der Bestellung der Pumpstation 
mitgeteilt werden.

Die Pumpstationen ID1200 bis ID1600 
werden bereits in der Produktion mit 
einer Auftriebssicherungsplatte ver-
sehen. Für Pumpstationen der Baureihe 
ID2000 werden zusätzlich 3 Teilringe 
aus Stahlbeton mitgeliefert, die um den 
Schachtsockel in der Baugrube positio-
niert werden müssen.

Für alle IWS Schächte wird eine Auf-
triebssicherheit bis zu einem maximal 
möglichen  Grundwasserstand garan-
tiert. Die erforderlichen Abmessungen 
und die Bewehrung der Auftriebssiche-
rungsplatte sind bereits vom Hersteller 
IWS berechnet worden. 

Vor dem Absetzen der Pumpstation in 
der Baugrube muss der Grubenboden mit 
einer Schicht von mindestens 300 mm 
aus Kies und Schotter befestigt werden. 
Siehe hierzu die nachfolgende Seite. 

Anschluss der externen Rohrleitung

Beachten Sie die lokalen Vorschriften 
für die Frosttiefe.

Der Schacht wird vollständig mit 
vorgefertigten Verbindungsstücken 
für Einlass- und Auslassrohr und auf 
Bestellung mit einem Anschluss für das 
Überlaufrohr geliefert.

155 mm

Stahl armiert Auftriebssicherung aus Beton 

22
78
 m
m

2200 mm

18
64
 m
m

1800 mm

Schachtboden der 
ID1200 Pumpstation

Schachtboden der  
ID1400, 1500 und 1600 
Pumpstationen
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IWS-HOMA-Pumpstationen 
25

00
 m

m

2400 mm

ID2000 Pumpstation und Auftriebssicherungsring

Installation der Auftriebssicherung der ID2000 Pumpstation

1 2 3

4 5 6
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IWS-HOMA-Pumpstationen 

INSTALLATION

HINTERFÜLLUNG 

Der Boden der Baugrube muss gleichmäßig 
mit 300 mm dicken Schichten aus Kies, 
Schotter oder Sand verfüllt werden, wobei 
jede Schicht 95% der natürlichen Dichte des 
Bodens erreichen muss.

Bei hohem Grundwasserspiegel oder nassem 
und schwerem Boden (z. B. Lehmboden) darf 
nur Kies oder Schotter als Verfüllmaterial ver-
wendet werden. Halten Sie die Pumpstation 
während der Verfüllarbeiten bis zur Höhe der 
aktuellen Verfüllschicht mit Wasser gefüllt. 
Achten Sie beim Verdichten in der Nähe der 
Rohranschlüsse der Pumpstation besonders 
darauf, dass dort keine Hohlräume verbleiben.

Wenn Sie die Pumpstation in eine Grünanlage 
einbauen, achten Sie darauf, dass die Abde-
ckung mindestens 100 mm über den Boden 
reicht, vorzugsweise sogar 200 mm, um das 
Eindringen von Regenwasser in die Pumpsta-
tion zu verhindern.

INSTALLATION IN BEREICHEN   
MIT SCHWERLASTVERKEHR 

Um die Belastung der Pumpstation 
unter einer Verkehrsfläche zu vermei-
den, muss diese mit einer Lastaus-
gleichsplatte aus mindestens 200 
mm dicken Stahlbeton abgedeckt 
werden. Die Lastausgleichsplatte muss 
auf jeder Seite mindestens 500 mm 
über die Pumpstation hinausragen 
und darf nicht direkt auf der Pump-
station aufliegen. Der Schachtdeckel 
muss entsprechend der geforderten 
Verkehrslastklasse ausgewählt werden 
und muss auf der Lastausgleichsplatte 
aufliegen.

Eine Pumpstation, die ohne vollständig aufgefüllte Mutterbodenschicht installiert wird, kann sich durch den 
Einfluss von Grundwasser verschieben. Daher muss bei Unterbrechungen der Grubenverfüllung sichergestellt 
werden, dass kein Grundwasser in den Graben eindringt oder die Pumpstation mit Wasser füllt!!

500

20
0

10
0

17

10
0

Außendurchmesser      870

 Schachtöffnung       800 Dichtung

Endgültiger 
Straßenbelag Asphalt - je nach Projekt

Verdichtete 
Schottersteine

Verfüllung

Lastausgleichsplatte
aus Stahlbeton

Nivellierungsschicht

Auftriebssicher-
ungsring aus 
Beton

Grubenboden
300 mm

300 mm

300 mm

300 mm

300 mm

300 mm

300 mm

300 mm

300 mm

300 mm

300 mm

300 mm
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IWS-HOMA-Pumpstationen 
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EINBAU VON DN800 GUSSEISERNEN ABDECKUNGEN 
IN VERKEHRSBELASTETEN BEREICHEN

Schachtgrube mit Verfüllmaterial 
verdichten.

Lastausgleichsplatte aus Stahlbeton 
erstellen.

Dichtmaterial oben auf der Stahlbe-
tonplatte (unter der Gussabdeckung) 
einfügen.

Befestigen Sie die Gussabdeckung an 
den Ecken mit Ankerschrauben.

Weitere Schicht aus verdichtetem 
Schotter einbauen und verdichten.

Weitere Schicht aus Schotter um die 
Lastausgleichsplatte einbauen und 
verdichten.

Schachtdeckel aus Gusseisen 
einbauen.

Erstellen Sie den Straßenbelag. Schlüssel für Gusseisenabdeckung.

Verlegen Sie eine Ausgleichsschicht.

Dichtung zwischen dem Stahlbeton und 
der Serviceöffnung der Pumpstation 
einbauen.

Überprüfen Sie beim Einbau die 
Öffnungsrichtung des Gussdeckels in 
Bezug auf die Wartungsleiter. 

12
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IWS-HOMA-Pumpstationen 

INBETRIEBNAHME

Die Pumpstation ist zum Sammeln und 
Fördern von Abwasser und Regenwas-
ser bestimmt. Die Pumpen werden nor-
malerweise von einer automatischen 
Steuerung in einem externen Schalt-
schrank kontrolliert und gesteuert.
Zur Erfassung der Wasserstände 
befinden sich im Schacht Niveausen-
soren und Schwimmer-schalter, mit 
denen auch das Start- und Stopp-
Niveau bestimmt werden kann. Vor der 
Inbetriebnahme der Pumpensteuerung 
lesen Sie Betriebsanleitung des Her-
stellers der Schaltanlage.

ACHTUNG: 

Wird die Einheit auf andere Art und 
Weise betrieben, montiert oder 
gewartet als im vorliegenden Hand-
buch beschrieben, kann dies zum Tode 
oder zu schweren Verletzungen oder zu 
Schäden am Gerät und der Umgebung 
führen. Dies gilt auch für jede Ver-
änderung an der Ausrüstung oder die 
Verwendung von Teilen, die nicht von 
IWS oder HOMA zur Verfügung gestellt 
wurden. Wenn Sie eine Frage zur 
bestimmungsgemäßen Verwendung 
der Ausrüstung haben, setzen Sie sich 
bitte mit einem HOMA oder IWS-Ver-
treter in Verbindung.
Alle Gesundheits- und Sicherheits-
vorschriften sind einzuhalten. Die 
Montage, der Betrieb und die Wartung 
darf nur durch geschultes Personal 
durchgeführt werden.

ACHTUNG! EXPLOSIONS-/ 
FEUERGEFAHR 

Für Arbeiten in explosionsgefähr-
deten Bereichen gelten besondere 
Vorschriften. In diesen Bereichen 
dürfen nur explosionsgeschützte oder 
eigensichere Produkte und Hilfsgeräte 
verwendet werden. Die geforderte 
Explosionsschutzklasse für den Bereich 
muss der Betreiber angeben. Ob das 
Produkt (Pumpe, Niveausensor) über 
den entsprechenden Explosionsschutz 
verfügt, können Sie der Betriebsanlei-
tung entnehmen oder beim Hersteller 
erfahren.

EIN- UND AUSBAU DER PUMPEN

Öffnen und Schließen der Pumpstation

Die Schachtabdeckung wird geöffnet, 
indem man die Befestigungsbolzen 
gegen den Uhrzeigersinn dreht und mit 
der Metallstange den Deckel anhebt. 
Verwenden Sie dazu den Schlüssel und 
die Stange die mit der Schachtabde-
ckung geliefert werden. Um den Deckel 
zu schließen, bringen Sie ihn in die Aus-
gangsposition zurück und drehen Sie 
die Verschlussbolzen mit demselben 
Schlüssel im Uhrzeigersinn.

Öffnen der Serviceplattform

Wenn die Pumpstation mit einer 
Serviceplattform geliefert wurde, kann 
diese mit Hilfe der installierten Hebe-
ketten geöffnet werden. 

INBETRIEBNAHME DER  
PUMPEN.

Vor Inbetriebnahme der Pumpen lesen 
sie Betriebsanleitung der HOMA-Pum-
pen und befolgen Sie die Anweisun-
gen.
 
Nachdem Sie die Betriebsanleitung 
der Pumpen gelesen haben und die 
Pumpstation in Betrieb nehmen wollen, 
sollten die Verschraubungen der Innen-
druckleitungen in der Pumpstation 
überprüft und gegebenenfalls nachge-
zogen werden.  

Überprüfen Sie, ob alle elektrischen 
Verbindungen korrekt hergestellt wur-
den. Angaben hierzu finden Sie in der 
HOMA-Betriebsanleitung.

Stellen Sie sicher, dass sich keine Ver-
unreinigungen bzw. Abfallmaterialien in 
dem Schacht befinden.

Achten Sie darauf, dass die Kabel keine 
Knicke aufweisen und nicht einge-
klemmt werden. Die Kabelenden dürfen 
nie im Wasser eingetaucht werden. 
Durch die Kapillarwirkung kann Wasser 
in die Kabel eindringen. 

Die HOMA-Pumpen werden mit einer 
Gleitklaue geliefert, mit der die Pumpe 
an den Führungsrohren geführt wird 
und genau auf ihren Kupplungsfuß 
abgesenkt und eingehakt werden kann.
Zum Anheben der Pumpen sind nur 
die vorgeschriebenen Hebeketten aus 
rostfreiem Stahl zu verwenden.  Es ist 
verboten, die Pumpe an ihrem Strom-
kabel anzuheben.

Lassen Sie die Pumpe an den Füh-
rungsrohren ab.

Bei Erreichen der Bodenposition ver-
bindet sich die Pumpe automatisch mit 
dem HOMA Kupplungsfuß.

Befestigen Sie die Hebekette und die 
Anschlussleitungen an den Haken 
unterhalb des Einstiegsrahmens.

Öffnen Sie das Absperrventil in der 
Zulaufleitung und befüllen Sie den 
Schacht mit Wasser bis zum Start-
niveau.

Stellen Sie sicher, daß alle Anwei-
sungen aus der Betriebsanleitungen 
befolgt wurden und schalten Sie 
danach die Hauptstromversorgung ein. 

Überprüfen Sie, ob das Wasser von 
den Pumpen gefördert wird bzw. der 
Wasserstand im Schacht sinkt.

Überprüfen Sie, ob die Pumpen- und 
Rohrleitungsbaugruppe richtig befestigt 
und wasserdicht ist.

Ziehen Sie am Niveausensor für den 
Hochniveaualarm, halten Sie ihn in 
einer horizontalen Position und über-
prüfen Sie, ob die Pumpe startet.
Wenn alles korrekt ist, wird der Alarm 
aktiviert.

Schließen und verschließen Sie stets 
die Schachtabdeckung, bevor Sie die 
Einheit verlassen.
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IWS-HOMA-Pumpstationen 

INBETRIEBNAHME DER PUMPEN

1.	Vergewissern Sie sich vor dem 
Starten der Pumpen, dass die Ventile 
an den Leitungen in der Pumpstation 
und im Auslass geöffnet sind.

2.	Die Pumpstation ist für den Schutz-
potenzialausgleich vorbereitet. 
Verbinden Sie die Pumpen und alle 
metallischen Bauteile mit einem 
separaten Erdleiter und den Erdleiter 
mit der Sicherungseinrichtung im 
Schaltschrank.

3.	Bei der Einstellung der Wasserstände 
in der Pumpstation ist darauf zu 
achten, dass die Pumpe bei dem vom 
Hersteller vorgeschriebenen Wasser-
stand abschaltet. Den Mindest-Was-
serstand finden Sie in der HOMA-
Betriebsanleitung.    

Lesen Sie vor der Inbetriebnahme die 
Montage und Betriebsanleitung der 
HOMA-Pumpe

!
4.	Überprüfen Sie bei Pumpen mit 

3-Phasen-Motor die Drehrichtung 
des Laufrades, bevor Sie die Pumpe 
starten! Lesen Sie hierzu das Kapitel 
Drehrichtungskontrolle in der 
Betriebsanleitung der HOMA-Pumpe. 

5.	Vor der Inbetriebnahme der Pump-
station ist durch qualifiziertes 
Personal zu prüfen, ob alle geltenden 
Sicherheitsvorschriften erfüllt sind. 
Die Erdungsvorrichtung, der Nullleiter 
und die Potentialausgleichsverbin-
dungen müssen den Vorschriften für 
Elektroinstallationen entsprechen 
und von qualifiziertem Personal über-
prüft werden.

WARTUNG

Es wird empfohlen, die folgenden 
Wartungsarbeiten mindestens einmal 
pro Jahr durchzuführen:

1. Heben Sie die Pumpen mit Hilfe der 
Hebeketten an und reinigen Sie die 
Pumpen mit einem kräftigen Wasser-
strahl. Danach burteilen Sie den 
Zustand der Pumpen gemäß der HOMA 
Betriebsanleitung.

2. Reinigen Sie die Ventile im Schacht 
mit einem Wasserstrahl und überprü-
fen Sie die Funktion der Absperrschie-
ber indem Sie diese einmal schließen 
und wieder öffnen. Beachten Sie beim 
Betreten des Schachtes alle Sicher-
heitsmaßnahmen. 

3. Überprüfen Sie ob die Rückflussver-
hinderer äußerlich unbeschädigt sind. 
Um Ablagerungen im Rückflussverhin-
derer zu entfernen muss der Deckel 
entfernt werden. Alle Zulaufventile 
müssen dazu geschlossen sein.

4. Reinigen Sie die Innenwände und den 
Boden der Pumpstation mit einem 
Druckstrahl. Beachten Sie, dass die 
Zusammensetzung des Abwassers 
einen Einfluss auf die Reinigungsinter-
valle hat.

5. Nach Beendigung der Wartungs-
arbeiten können die Pumpen entlang 
ihrer Führungsrohre wieder auf ihre 
Kupplungsfüße abgesenkt werden und 
ihre Funktion überprüfen werden. 
Verwenden Sie zum Heben und Senken 
der Pumpen nur die vorgeschriebenen 
Hebeketten.

6. Reinigen Sie die Schwimmerschalter 
und Niveausensoren von Ablagerungen. 
Überprüfen Sie den Zustand der 
Stromkabel und der Pumpen und der 
Potentialausgleichsverbindungen der 
Metallkonstruktionen der Pumpstation 
(Leiter usw.).

7. Reparieren oder ersetzen Sie defekte 
Bauteile!

Der Tankzylinder und die inneren 
Strukturen der Pumpstation bedürfen 
in der Regel keiner weiteren Wartung.

Die Wartung der Pumpen muss gemäß 
den HOMA Betriebs- und Wartungsan-
leitung durchgeführt werden. Wenn die 
Pumpen im Betrieb Geräusche von sich 
geben, die im Neuzustand nicht zu 
hören waren, wenden Sie sich an Ihren 
HOMA-Servicepartner. 

Achtung!

Vor der Inbetriebnahme der Pumpsta-
tion ist durch qualifiziertes Personal zu 
prüfen, ob alle geltenden Sicherheits-
vorschriften erfüllt sind. Die Erdungs-
vorrichtung, der Nullleiter und die 
Potentialausgleichsverbindungen 
müssen den Vorschriften für Elektro-
installationen entsprechen und von 
qualifiziertem Personal überprüft 
werden.

Wenn keine Mängel vorliegen, empfehlen wir, Sicht- und Funktionskontrollen in folgenden Abständen durchzuführen:
•	Pumpstationen für industrielle und öffentliche Gebäude - alle 3 Monate
•	Pumpstationen in Wohngebieten - alle 6 Monate
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SICHERHEIT

1.	 Die Pumpstation wird mit Flüssig-
keiten befüllt, die gesundheitsge-
fährdend sein können. Aus diesem 
Grund sollten alle Personen, die 
möglicherweise mit biologischen 
Gefahrenquellen in Kontakt 
kommen können, gegen eventuell 
dort vorkommende Krankheitserre-
ger geimpft sein. Das Wartungs-
personal der Pumpstation muss 
über elektrische Gefahren und 
giftige Abgase unterrichtet werden 
und über die erforderliche Schutz-
ausrüstung verfügen. 

2.	 Der Pumpenschacht ist ein enger 
Raum. Befolgen Sie alle Sicher-
heits- und Arbeitsschutz-Vorschrif-
ten. Arbeiten Sie niemals allein in 
engen Räumen. Bevor Sie den 
Raum betreten, überprüfen Sie, ob 
die folgenden Anforderungen erfüllt 
sind:

-	 Die Umgebung verfügt über 
ausreichend Sauerstoff und ist sie 
frei von explosiven oder toxischen 
Gasen. Im Schacht muss immer 
eine Atemschutzmaske oder ein 
Atemgerät getragen werden, auch 
wenn für eine ausreichende 
Luftzufuhr gesorgt ist.

-	 Es gibt einen Rückzugsweg.

-	 Gefahren, die sich nach dem 
Betreten des engen Raums 
ergeben können, werden über-
wacht und die geltenden Sicher-
heitsbestimmungen und Richtlinien 
für geschlossene Räume wurden 
verstanden und werden befolgt.

3.	 Vor Beginn der Wartungsarbeiten 
an der Pumpstation müssen die 
Pumpen von der elektrischen 
Versorgungsspannung getrennt 
werden und gegen eine unbefugte 
Wiedereinschaltung gesichert 
werden!

4.	 Vor dem Betreten der Pumpstation 
muss die Pumpstation mindestens 
5 Minuten lang gelüftet werden! 

5.	 Die Wartung muss immer von 2 
Personen durchgeführt werden 
und es darf immer nur eine Person 
die Station betreten. Es ist 
verboten, dass nur eine Person die 
Wartung der Station durchführt. 

6.	 Schließen Sie alle Zuflüsse zur 
Pumpstation für die Dauer der 
Wartungsarbeiten!

7.	 Vor der Inbetriebnahme der 
Pumpstation ist durch qualifiziertes 
Personal zu prüfen, ob alle 
geltenden Sicherheitsvorschriften 
erfüllt sind. Die Erdungsvorrich-
tung, der Nullleiter und die 
Potentialausgleichsverbindungen 
müssen den Vorschriften für 
Elektroinstallationen entsprechen 
und von qualifiziertem Personal 
überprüft werden.

8.	 Der Bediener der Pumpe muss über 
die Stromzuführung und deren 
Abschaltmöglichkeiten unterwie-
sen sein. Beim Anschluss der 
Pumpe an die elektrische Schalt-
anlage, besonders bei der Verwen-
dung von z.B. Frequenzumrichtern 
und Sanftanlaufsteuerung sind zur 
Einhaltung der EMV, die Vorschrif-
ten der Hersteller zu beachten. Der 
elektrische Anschluss darf nur 
durch einen Elektriker vorgenom-
men werden. Bei unsachgemäßem 
Umgang mit Strom besteht 
Lebensgefahr! 
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Straßenebene

Anforderung gemäß EN14396

GARANTIE

Innovative Water Systems (IWS) 
übernimmt die Verantwortung für die 
Eigenschaften und für die Beseitigung 
von Mängeln, die während der Nutzung  
des Schachtes und der Einbauten 
auftreten. Die Garantiebedingungen 
ergeben sich aus der Gesetzgebung der 
Republik Estland, und die Garantie 
basiert in erster Linie auf den Herstel-
lergarantien, sofern diese nicht im 
Widerspruch zu den Gesetzen der 
Republik Estland stehen. Die Garantie 
umfasst Mängel in der Herstellung, im 
Material oder in der Konstruktion des 
Schachtes oder seiner Elemente. Für 
Gewährleistungsansprüche an den 
Pumpen lesen Sie bitte die Garantiebe-
stimmungen in der HOMA Betriebsan-
leitung.

1. Allgemeine Bedingungen der IWS 
Garantie:

1.1. Die Garantiezeit beträgt 24 Monate 
bei bestimmungsgemäßen Gebrauch 
des Produkts.

1.2 Die Garantiezeit beginnt an dem Tag 
der Übergabe des Pumpenschachtes 
an den Kunden.

2. Voraussetzung für Garantieansprü-
che 

2.1. Voraussetzung sind die geltenden 
Vorschriften und die Installations und 
Betriebsanleitungen, die bei der 
Installation, dem Betrieb und der 
Wartung des Schachtes zu befolgen 
sind. Die Garantie ist wirksam, wenn 
der Schacht regelmäßig gewartet 
und gemäß den Anweisungen des 
Herstel- lers betrieben wurde.

2.2. Wenn zur Identifizierung des 
Fehlers der Schacht ausgegraben 
werden muss, so darf das nur in 
Anwesenheit der Firma IWS oder der 
Firma HOMA geschehen.

2.3. Die Garantie erstreckt sich nicht 
auf Schäden bzw. Kosten, die Dritten 
durch ein fehlerhaftes Produkt 
entstehen oder entstanden sind. Die 

Garantie erstreckt sich auch nicht auf 
entgangene Einnahmen oder andere 
ähnliche Schäden.

2.4. Ist der Schaden oder Fehler 
offensichtlich durch IWS zu verantwor-
ten, so wird der Schacht und die von 
IWS gelieferten Einbauteile von IWS 
repariert.  

3. Die Garantie beinhaltet nicht:

3.1. Schulung für die Installation, 
Wartung oder den Betrieb der Pump-
station. 

3.2 Die Reparatur von Transportschä-
den und anderen mechanischen 
Schäden z.B. durch Vandalismus, 
Blitzschlag, Feuer usw.

Die Garantie deckt keine Mängel ab, die 
auf unzureichende Wartung, unsachge-
mäße Installation und Reparaturen oder 
normalen Verschleiß zurückzuführen 
sind. Die Garantie erlischt auch wenn 
der Schacht umgebaut wurde. 

Die Pumpstation wird von Menschen 
bedient und muss von Zeit zu Zeit 
betreten werden, so dass der Sicher-
heit besondere Aufmerksamkeit 
gewidmet werden muss. Die Anforde-
rungen an Leitern und Handläufe 
müssen strikt eingehalten werden. 
Diese sind in der EU Norm EN14396 
spezifizert.
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